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Amt für Landschaft und Natur

3.5% Acker-BFF - Einführung 2025

Betriebsdatenblatt, Beispiel:

• Getreide in weiter Reihe wird zur Hälfte (der 3.5% 
Acker-BFF) an den 7%-Anteil BFF angerechnet

• Alle anderen Acker-BFF-Typen werden zu 100% 
angerechnet



Amt für Landschaft und Natur

BFF-Änderungen: Nützlingsstreifen

• Saatmischungen vom BLW bewilligt 

• Säuberungsschnitt im 1. Jahr erlaubt

• Wenn beidseitig Ackerkulturen unterschiedlich, 
dann können 2 NS aneinandergelegt werden. 
Max. Breite 2 x 6m = 12m

• Mehrjährige NS: Verlängerung mit kantonaler 
Bewilligung nach 4 Jahren möglich

• Mehrjährige NS in Dauerkulturen: Schneiden 
und mulchen erlaubt. Alternierend die Hälfte, 
Abstand zwischen 2 Schnitten 6 Wochen



Amt für Landschaft und Natur

Biodiversitätsförderung
auf dem Landwirtschafts-
Betrieb – Wegleitung
→ www.agridea.ch
→ Shop
→ Download gratis

http://www.agridea.ch/


Amt für Landschaft und Natur

BFF-Änderungen: Anbaupausen Acker-BFF

2 Jahre Anbaupause in der gleichen Familie:

• Buntbrache / Rot.brache BB /Rot.brache

• Nützlingsstreifen Nützlingsstreifen

• Saum                  Saum

Ohne Anbaupausen möglich:

Rot.brache – einjähriger Nützlingsstreifen – Saum - Buntbrache

2 Jahre

2 Jahre

2 Jahre



Amt für Landschaft und Natur

BFF-Änderungen: Ackerschonstreifen

• Extensiv bewirtschafteter Randstreifen, längsseitige Lage 
oder neu ganze Fläche

• Auf Getreide, Raps, Sonnenblumen, Körnerleguminosen, Lein 
und neu Hirse

• Untersaaten erlaubt, sofern keine breitflächige mechanische 
Unkrautbekämpfung damit verbunden ist



Amt für Landschaft und Natur

BFF-Änderungen: Strukturen

• Neu sind auf allen BFF-Typen auf maximal 20% der
Fläche folgende Strukturen erlaubt:
- Rückzugsstreifen auf den Wiesen
- Einzelsträucher und Strauchgruppen
- Ast-, Steinhaufen, Steinwälle und Streuehaufen
- Trockenmauern
- Wassergräben, Tümpel und Teiche
- Wurzelstöcke und Felsblöcke
- offene Bodenstellen

• Die einzelnen Kleinstrukturen dürfen max. 1 Are gross
sein

• Sie müssen sich auf der Bewirtschaftungsparzelle
befinden 



Amt für Landschaft und Natur

BFF-Änderungen: Uferwiese und Bäume

Uferwiese

• Ist neu eine «Mäh-Weide», d.h. schonende 
Beweidung bis 30. November möglich

• Keine Zufütterung beim Beweiden

• Mindestens 1 Schnittnutzung

• Weiterhin: Maximale Breite 12m, im festgesetzten 
Gewässerraum dessen ganze Fläche

Hochstamm-Bäume

• Müssen neu einen minimalen Abstand von 10m zum 
Wald haben 



Amt für Landschaft und Natur

Beitragsenkungen

Beiträge ab 2024/ha; rot Senkung, blau Erhöhung

BFF-Typ Zone Q1 Q2

Ext. Wiese Talzone 780 1920

Hügelzone 560 1840

Bergzone I, II 300 1700

Wenig inten. 
Wiese

Talzone 300 1540

Hügelzone 300 1470

Bergzone I,II 300 1360

Uferwiese alle 300 -

Ext. Weide alle 300 700



Amt für Landschaft und Natur

Beitragssenkungen

In Jahren mit Beitragssenkungen: Betroffene BFF können 
abgemeldet werden, auch solche mit Q2 und / oder 
Vernetzung. Dies gilt nicht für Naturschutzflächen

• BFF-Q1: An Strukturdatenerhebung direkt ummelden

• BFF-Q2/-Vernetzung: Mail an direktzahlungen@bd.zh.ch

mailto:direktzahlungen@bd.zh.ch


Amt für Landschaft und Natur

Klappertopf-Frühschnitt - Sonderbewilligung

Erleichterte Sonderbewilligung, wenn mind. 20% Dek-
kungsgrad auf Q1-, Q2- Vernetzung, Naturschutzflächen. 
Einmalig, kein Frühschnitt wenn Q2-Kontrolle

Neu: Beweidung möglich mit Beratung durch Strickhof



Amt für Landschaft und Natur

Direktbegrünung – Schnittgut-Übertragung

Für Ansaaten von BFF sind lokale Heugras- oder 
Heudruschsaaten den standardisierten Saatmischungen 
vorzuziehen (DZV, Art. 58a, Abs. 5)

Neues Merkblatt / Film vom 
Strickhof erklärt Methode mit 
maschineller Schnittgut-
übertragung.
Kontaktaufnahme bis Ende 
Februar mit Strickhof (Simon 
Küng).
Kurs Direktbegrünung / 
Wiesenaufwertung findet im 
Mai/ Juni statt.



Amt für Landschaft und Natur

Kontrolle Getreide in weiter Reihe

Kontrollauftrag wie 2023:

• Ende März

• Alle Flächen mit GiwR

• Ganze Fläche oder Teilfläche angemeldet? Stimmt es 
mit der Anmeldung im agriGIS überein?

Wenn ja: Haken setzen bei 

Wenn nein: Richtige Fläche und Breite des Streifens 
angeben bei 

i.O.

Bemerkungen



Amt für Landschaft und Natur

Regionale Biodiversität und LQ – ab 2027

• Vernetzungs- und LQ-Projekte werden zusammen-
gelegt 
→ bessere Wirkung, administrative Vereinfachung

• Heutige VP und LQP laufen bis 2026

• Kanton hat Arbeit vor kurzem aufgenommen

• Perimeter grösser als heute in Vernetzungsprojekten 

• Weiterhin Co-Finanzierung (Bund bezahlt 90%, Kanton 
muss Restfinanzierung sicherstellen)

• Weiterhin kantonaler Plafond

• Nationale und regionale Massnahmen



Amt für Landschaft und Natur

Fragen?

Herzlichen Dank für Ihren 
Einsatz!
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